
31. Jahrgang	 Herbst 2026	  � Nr. 184

FORUM EBNETFORUM EBNET 
Mitteilungsblatt 

30. Jahrgang Herbst 2025 Nr. 180 

Im August und September fand der eindrucksvolle Transport der 6 Rotorblätter mit jeweils 64m Länge sowie diverser weiterer 
großer Bauteile für die neuen Windkraftanlagen auf dem Rosskopf statt. Zunächst wurden die Bauteile nachts durch Freiburg und  
Ebnet zum Zwischenlager gegenüber der Annakapelle gebracht. Der Transport zur Baustelle erfolgte in jeweils zwei Etappen: Ers t 
abends ab 22:00 Uhr zur Jugendherberge und dann am nächsten Tag weiter zum Rosskopf.  
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Trinkwasser schützen, auch bei der Verkehrsplanung! 
von Gabi Dierdorf  
Die kürzlich erfolgte Umleitung der B31 über die L133 durch Stegen und Ebnet hat uns beschäftigt. Die Strecke führt durch ein  
Wasserschutzgebiet, in dem sich wichtige Trinkwasserbrunnen für die Versorgung der Freiburger Bevölkerung befinden.  
Wir haben deshalb bei der Stadt nachgefragt: Warum führt die Umleitung durch das Wasserschutzgebiet? Welche Alternativen 
wurden geprüft? Und wäre beispielsweise eine wechselseitige Verkehrsführung durch eine Tunnelröhre möglich?  

Je näher an der Wasserfassung, desto strenger die Schutzbestimmungen. Die Schutzzonen bauen dabei aufeinander auf.  
Zone I: „Fassungsbereich“ - In der Regel eingezäunt. Schützt Brunnen und Quellen vor jeder Art von Verunreinigung.  
Zone II: „Engere Schutzzone“ - Dient insbesondere dem Schutz vor Krankheitserregern. Strenge Vorgaben für Abwasser und Gülle.  
Zone III: „Weitere Schutzzone“ - Bezieht das weitere Umfeld der Wassergewinnung ein. Schutz vor schwer abbaubaren, wassergefährdenden 
Stoffen (z.B. Mineralölprodukte wie Diesel oder Benzin). 
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Was sagt die Stadt? 
Die Antwort ist eindeutig: Die Umleitung über die L133 soll nur 
in seltenen Ausnahmefällen und als letzte Option zum Einsatz 
kommen. Voraussetzung ist, dass die Tunnelanlagen gesperrt 
werden müssen und gleichzeitig die Kappler Straße nicht be-
fahrbar ist. Genau diese besondere Situation liegt aktuell vor. 
Eine wechselseitige Verkehrsführung durch eine Tunnelröhre 
hält die Stadt für technisch und organisatorisch nicht umsetz-
bar. Im aktuellen Fall mussten zudem beide Tunnelröhren ge-
sperrt werden. 
Positiv finden wir: Die Stadt teilt ausdrücklich unsere Einschät-
zung, dass der Schutz des Trinkwassers hohe Priorität hat und 
vermeidbare Risiken vermieden werden sollten. Die L133 soll 
deshalb nur in Ausnahmefällen genutzt werden. Ziel ist es, den 
Tunnel möglichst umfassend zu nutzen und Ausweichrouten 
außerhalb der L133 zu bevorzugen. 
 
Ein Blick auf die Karte wirft eine größere Frage auf 
Bei einem genaueren Blick auf die Karte des Wasserschutzgebie-
tes waren wir überrascht: Die B31 verläuft auf einem rund 600 
Meter langen Abschnitt durch einen besonders sensiblen Bereich 
des Wasserschutzgebiets in unmittelbarer Nähe der Trinkwas-
serbrunnen. 

Das hat uns zu einer grund-
sätzlichen Frage geführt: Wie 
konsequent wird der Schutz 
unseres Trinkwassers bei der 
Verkehrsplanung berücksich-
tigt, insbesondere beim 
Schwerlast- und Transitver-
kehr? 
Wasserschutzgebiete dienen 
dem Schutz des Grundwas-
sers und damit unserer Trink-
wasserversorgung. Wo über-
regionaler Verkehr durch 
besonders sensible Bereiche 

führt, sollte deshalb geprüft werden, wie vermeidbare Risiken 
möglichst reduziert werden können. 
 
Gemeinsam nach Lösungen suchen 
Für uns geht es deshalb um mehr als die aktuelle Umleitung. 
Es geht um die grundsätzliche Frage, wie der überregionale 
Verkehr durch das Höllental und Freiburg künftig besser ge-
lenkt werden kann. 
Diese Frage kann Freiburg nicht allein lösen. Sie betrifft auch 
Land und Bund. Deshalb halten wir einen gemeinsamen Ge-
sprächsprozess, etwa in Form eines Runden Tischs, für sinn-

voll. Dabei sollten konkrete Alternativen geprüft werden: Wie 
können notwendiger Verkehr gewährleistet und gleichzeitig 
Trinkwasser, Natur und die betroffenen Ortsteile besser ge-
schützt werden? Auch die Frage, ob und wo Transit-
Schwerlastverkehr stärker begrenzt oder anders gelenkt wer-
den kann, sollte dabei offen diskutiert werden. 
Dabei geht es ausdrücklich nicht darum, notwendigen Anlieger- 
und Versorgungsverkehr zu verhindern. 
Wir werden darauf achten, dass die Zusage der Stadt eingehal-
ten wird: Die L133 darf nicht zur normalen Ausweichstrecke für 
den B31-Verkehr werden. Gleichzeitig wollen wir die grundsätz-
liche Frage des Transitverkehrs weiterverfolgen. 
 

Verkehr kann umgeleitet werden,  
unser Trinkwasser nicht 

Der Schutz unserer wichtigsten Lebensgrundlage geht uns alle an. 
 
 
Fotos: Gabi Dierdorf 
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Wir trauern um Fritz Stüber______________________ 

Foto: privat 
Wir trauern um Fritz, der am 7. September nach langer Krank-
heit verstorben ist. 
Mit ihm verlieren wir einen engagierten, klugen und zugewand-
ten Menschen, der sich mit großer Überzeugung für Ebnet und 
für eine offene und demokratische Gesellschaft eingesetzt hat. 
Seit 2016 lebte Fritz mit seiner Frau Petra in Ebnet. In dieser 
Zeit ist der Ort für ihn und Petra mehr und mehr zur Heimat 
geworden. Sie haben sich hier eingebracht, Kontakte geknüpft 
und das Leben in Ebnet mitgestaltet, unter anderem im Ebne-
ter Kultursommer e.V. und bei Forum Ebnet. Beides gehörte 
für Fritz zusammen: Kultur, Begegnung, gesellschaftliches En-
gagement und die Bereitschaft, sich einzumischen. 
„Politik fängt in Ebnet an“ – dieser Satz aus einem seiner Bei-
träge für das Blaue Blättle beschreibt sehr gut, was Fritz wich-
tig war. Demokratie war für ihn nichts, das nur in Parlamenten 
oder bei Wahlen stattfand. Sie begann vor der eigenen Haus-
tür: zuhören, miteinander reden, Verantwortung übernehmen, 
unterschiedliche Meinungen aushalten und gemeinsam nach 
Lösungen suchen. 
Fritz konnte dabei sehr klar in seinen Überzeugungen sein, 
ohne den anderen aus dem Blick zu verlieren. Freiheit, Tole-
ranz, Vielfalt und Respekt vor Andersdenkenden waren für ihn 
keine abstrakten Begriffe. Er wollte wissen, was Menschen 
bewegt, welche Erfahrungen hinter ihren Positionen stehen 
und wie man auch bei unterschiedlichen Ansichten miteinander 
im Gespräch bleiben kann. 
Gerade in den letzten Jahren beschäftigte ihn die Frage, wie 
unsere offene und freiheitliche Gesellschaft angesichts des 
Erstarkens antidemokratischer und rechtsextremer Positionen 
bewahrt werden kann. Für Fritz gehörten eine klare Haltung 
und die Bereitschaft zum Gespräch untrennbar zusammen. Er 
wollte nicht nur widersprechen, sondern verstehen. Und er war 
überzeugt davon, dass demokratische Politik nur dann trägt, 
wenn sie nachvollziehbar ist und die Menschen mit ihren Anlie-
gen ernst nimmt. 
Bei seinem Engagement für Forum lag ihm deshalb besonders 
am Herzen, die Themen der Menschen vor Ort aufzugreifen 
und Dinge „Stück für Stück mit Geduld und Nachdruck“ voran-
zubringen. Er brachte seine Erfahrung als Anwalt, seine politi-
sche Erfahrung und vor allem seine Fähigkeit ein, genau hinzu-
schauen, Fragen zu stellen und Argumente abzuwägen. 
Viele von uns haben Fritz dabei als klugen und außerordentlich 
geschätzten Gesprächspartner erlebt. Gespräche mit ihm konn-

ten anregend, kontrovers und manchmal auch leidenschaftlich 
sein, aber sie waren immer von Respekt und echtem Interesse 
geprägt. Auch wenn wir gemeinsam an einem Text arbeiteten, 
ging es nicht darum, möglichst schnell zu einer fertigen Mei-
nung zu kommen. Wir haben diskutiert, nachgefragt, Argumen-
te geprüft und gemeinsam nach den richtigen Worten gesucht. 
Gerade darin lag etwas sehr Besonderes in der Zusammenar-
beit mit Fritz. 
Seine freundliche und zugewandte Art wird uns ebenso fehlen 
wie seine Erfahrung, seine klare Haltung, sein Humor und sei-
ne Überzeugung, dass es sich lohnt, sich einzubringen. Fritz 
war einer von denen, die nicht nur darüber gesprochen haben, 
dass Demokratie vom Mitmachen lebt. Er hat danach gelebt. 
Wir werden Fritz sehr vermissen und ihn in dankbarer Erinne-
rung behalten. 
Einen Einblick in das, was Fritz in der letzten Zeit politisch be-
sonders bewegt hat, geben seine beiden Beiträge „Der Demo-
kratie verpflichtet“ und „Ebnet hat gewählt“. Sie sind auf der 
Website von Forum Ebnet unter forum-ebnet.de/berichte-aus-
ebnet.html zu finden. 
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Haus 197 feierte 25-jähriges Bestehen_____________ 
von Matthias Strauß 
An einem sonnigen Samstag im Juni mit bestem Freiburger 
Wetter wurde im Haus 197 dessen 25-jähriges Jubiläum zu-
sammen mit vielen Mitgliedern und Besuchern gefeiert. Von 
klein bis groß war alles vertreten, die Stimmung war fröhlich 
und ausgelassen. Es gab kenianisches Essen, das, von unserer 
Mitarbeiterin Abigel mit Liebe gekocht, fantastisch war, und 
zwei Frauen mixten leckere alkoholfreie Cocktails, die wunder-
bar kühl waren. 

Eine kurze Rede, die den Verlauf der letzten 25 Jahre beleuch-
tete, kam von einem Vertreter des städtischen Bereichs Ju-
gendförderung. Musikalische Unterhaltung bot das Duo „Halbes 
Hemd” – einer davon im Vorstand. Außerdem traten Jugendli-
che des Hauses namens Miri und Finn im Duett auf und sorg-
ten für staunende Gesichter. 
Es wurde gemeinsam zu arabischem Sound getanzt, viel gere-
det und gesungen. Auch für Jugendliche und Kinder gab es 
Kreativ- und Bewegungsangebote, die gut angenommen wur-
den. So konnte jede*r persönlich Holzlatten bemalen, die als-
bald am Geländezaun angebracht werden sollen. 

Allgemein kann man sagen, dass unser 25-jähriges Bestehen 
ein gelungenes Fest war. 
Der Vorstand und das Team freuen sich schon auf die nächste 
Jubiläumsfeier und freuen sich auf das, was die Zukunft in den 
nächsten 25 Jahren bringen mag. 

Schäfergasse 13
79117 Freiburg-Ebnet
Telefon:	 0761 / 150 97-0
Telefax:	 0761 / 150 97-15
e-Mail:	 peter.oberholzner@anwaltfr.info
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Mehr als nur eine Pfütze________________________ 
von Ina Aufderheide 
Wer den Dreisamradweg entlang stadtauswärts an Ebnet vor-
bei fährt, kommt kurz vor der Kurve, bevor der Radweg über 
die Brugga führt, an einem kleinen Tümpel in der Wiese vor-
bei. Was auf den ersten Blick unscheinbar wirken mag, ist bei 
genauerem Hinsehen ein erstaunlich lebendiger Lebensraum 
direkt am Dreisamradweg. 

Foto: Ina Aufderheide 
 
In diesem Jahr konnten dort erfreulich viele Froschlaichballen 
beobachtet werden. Aus dem Laich entwickelten sich viele 
Kaulquappen und schließlich junge Frösche. Doch Frösche sind 
längst nicht die einzigen Bewohner dieses kleinen Gewässers. 
Zahlreiche Libellen waren zu beobachten, Rückenschwimmer 
bewegten sich im Wasser, Wasserschnecken fanden dort ihren 
Lebensraum und sogar der Kleine Schillerfalter kam zum Trin-
ken an das Gewässer. Auch Graureiher und Störche ließen sich 
bei solch einem gedeckten Tisch nicht lange bitten. 

Der Tümpel füllt sich in der Regel während der Wintermonate 
über den kleinen Bach, der zur Dreisam führt, und trocknet in 
heißen und trockenen Sommern wieder aus. Gerade diese zeit-
weise Austrocknung ist für solche Lebensräume ökologisch 
wichtig. Fische können sich dort nicht dauerhaft ansiedeln. 
Damit fehlt ein wichtiger Fressfeind für den Froschnachwuchs, 
denn Fische würden Froschlaich und Kaulquappen fressen. 
Problematisch wird es nur, wenn durch anhaltende Dürren, wie 
in diesem Sommer, die Kleingewässer zu früh austrocknen und 
die Amphibien sich nicht zu Ende entwickeln können. 
Im kommenden Winter legt das Umweltschutzamt der Stadt 
Freiburg weiter oben in der Wiese ein neues Kleingewässer an 
und entwässert den unteren Tümpel. Das soll unter anderem 
dazu beitragen, dass es bei Starkregen nicht zu einer mögli-
chen Überflutung des Dreisamradwegs kommt. 
In einer Landschaft, in der Kleingewässer zunehmend entwäs-
sert, überbaut oder zugeschüttet werden, kommt den wenigen 
verbliebenen Tümpeln und Feuchtstellen eine besondere Be-
deutung zu. 
Und manchmal beginnt Naturschutz genau damit, einen un-
scheinbaren Tümpel nicht als „nasse Stelle“, sondern als wert-
vollen Lebensraum wahrzunehmen und zu schützen. 
Vielleicht lohnt es sich deshalb, beim nächsten Mal auf dem 
Dreisamradweg nicht einfach vorbeizufahren, sondern kurz 
anzuhalten und hinzuschauen. 


